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Energiedienstleistung 
... ist der Nutzwert der sich aus dem Einsatz energieeffizienter Technologien und/oder 
Maßnahmen ergibt, …  

… Maßnahmen, die die erforderlichen Betriebs-, Instandhaltungs- und 
Kontrollaktivitäten zur Erbringung der Dienstleistung beinhalten können.  

… Maßnahmen, die die darauf ausgerichtet sind, Primärenergie einzusparen oder 
effizienter zu nutzen. 

… wird auf Basis eines Vertrages erbracht, wird vom Anbieter garantiert und ist 
überprüfbar. 

 

 

Sinngemäß aus Artikel 3e der Richtlinie 2006/32/EG über Endenergieeffizienz und Energiedienstleistungen  
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Energiecontrolling ≠ Energiemanagement 
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Energiecontrolling * 
Ziel  ist es,  

• durch kontinuierliche Beobachtung geeigneter Größen die Energiedienstleistung zu 
überwachen.  

• Hierbei hängt Zielverbrauch** hängt von der Nutzungsintensität sowie der Gebäude- und 
Anlagenqualität ab.  

• Bei der Auswahl und Aufnahme geeigneter Messgrößen ist grundsätzlich zwischen dem 
Verbrauchs- und Betriebsdatencontrolling zu unterscheiden.  

• Beim Verbrauchsdatencontrolling kann man die Energieverbräuche sowohl manuell als 
auch automatisch erfassen 

 
* Der Begriff Energiecontrolling wurde missverständlich eingeführt und wird heutzutage i.d.R. gegen den Begriff Energiemonitoring ersetzt. 
** Gemäß Unternehmens- / Kommunalziele oder Rechtsvorschrift 

 2018/07 Kurzvortrag im Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss | TOP Ö 5   

 



NEUSTADT AM RÜBENBERGE 

Energiemanagement-Systeme 
Ziel ist es,   

•  den Energieverbrauch  zu senken und die Energieeffizienz nachhaltig 
(kontinuierlich) zu verbessern.  

Das System ist …  

• eine Methode zur Kombination aller Maßnahmen, die bei einer geforderten Leistung 
einen minimalen Energieeinsatz sicherstellen 

• dient der systematischen Erfassung und Kommunikation der Energieströme und der 
Steuerung von Einrichtungen und Apparaten zur Verbesserung der Energieeffizienz. 

• Kompatibel mit anderen Managementsystemen und ist essentieller Bestandteil des 
Facility-Managements 
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Energiecontrolling in der Praxis 
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Überschreitung von 
Kontrollwerten 

Ziele erfüllt? 
Nachhaltige Kontrolle? 
Kontinuierliche Verbesserung? 

Gegenmaßnahme: z.B.  
Techn. Mängel abstellen 

 erneute Überschreitung 
von Kontrollwerten 

Investition in 
Effizienzmaßnahmen 

Überprüfung der Wirksamkeit?  
Kontinuierliche Verbesserung? 

Effekte von Energie-Effizienz- Einzelmaßnahmen  
ohne Energiemanagementsystem 
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Kontinuierliches Energiemanagementsystem 

2018/07 Kurzvortrag im Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss | TOP Ö 5   

 

+10 % 

+5 % 

+/- 0 

-5 % 

-10 % 

-15 % 

-20 % 

En
er

gi
ek

o
st

e
n

- 
/ 

En
er

gi
ev

er
b

ra
u

ch
 

Jahr 1 Jahr2 Jahr3 Jahr4 Jahr5 

Überschreitung von Kontrollwerten 
Beschluss zur Einführung von EMS 
Ausstattung für EMS 

Kontinuierliche Kontrolle 
Überwachung der Maßnahmen 

Sofortmaßnahmen, 
geringinvestive Maßnahmen 
(Verschwendung Vermeiden) 

Ständiger KVP 

Gezielte  Investitionen ,  
„Fahrplan“ für Effizienzmaßnahmen 

Weitere Umsetzung des Fahrplans 
Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) etablieren 

Steigender 
Energieverbrauch 

Sinkende Energiekosten durch 
einfach Energieeinsparmaßnahmen 

Hocheffiziente Investitionen 
nach Fahrplan 

EMS im FMS 



© Regiebetrieb Immobilien 

 

Rückblick: 2009-2010 
Herausforderung: 
Zusammenstellen der Energieverbräuche 2005 - 2009 

Doppik-Daten 

Ekomm-Verbräuche Alt-Akten ALK/ALB 

Kostenstellenliste 

Aufwand: 

80 h Praktikantin 

40 h Fachdienstleiter 
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Fortschreibungen 
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Ableitung der Kosten über den Verbrauch 
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ACHTUNG: Energiekosten ≠ „absolute Energiekosten“ 
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Aussichten:  
Datenhaltung und Unterstützung im Betrieb  
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In elektronischen Immobilienakten werden Informationen des CAFM-Systems angereichert, 
nachvollziehbar dokumentiert und allen Prozessbeteiligten medienbruchfrei zur Verfügung gestellt 
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Kommunales Energieeffizienznetzwerk (KEEN)  
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Umsetzung der BMWi/BAFA-Förderkulisse 

Ziel gemeinsam: Hebung der Effizienzpotenziale, Einführung eines 

Energiemanagements und –controllings, 

Neun Kommunen ursprünglich mit  
Interessenbekundung beteiligt, fünf  
Kommunen eineinhalb Jahre später am Start 

• Langenhagen  

• Neustadt a. Rbge.       

• Ronnenberg    

• Seelze   

• Wennigsen 
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KEEN Energietechnische Beratung 
Arbeitspunkte laut Richtlinie 

Der Energieberater 

• führt eine Energieberatung bei den am Netzwerk beteiligten 
Kommunen durch 

• sichert die fachliche Begleitung der Netzwerkarbeit 

• erarbeitet jährliche Berichte zur Tätigkeit der Netzwerke  
(in Zusammen-arbeit mit dem Netzwerkmanager) 

• berät die Kommunen zur Einführung von 
Energiemanagementsystemen 

• verantwortet die Feststellung der Entwicklung der Energieverbräuche 
und die Zielerreichung 

 2018/07 Kurzvortrag im Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss | TOP Ö 5   

 



NEUSTADT AM RÜBENBERGE 

Berichtswesen = Vergleichswesen 
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Kommunales Energieeffizienznetzwerk (KEEN) 
- Erarbeitung „Berichtsdesign“   
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Wie kann es weiter gehen …  
• Zur konsequenten Verbesserung der Energiedienstleistung / energiebezogener 

Aufgaben sollten energierelevante Ziele verankert werden.  

• Diese Ziele müssen SMART  sein (Spezifisch, Meßbar, Attraktiv, Realistisch 
Terminiert) 

Alle Prozesse, Investitionen und Konzepte sind darauf auszurichten  
energiebezogene Leistungen kontinuierlich zu verbessern.  

• Hierzu sollen grundsätzliche alle Maßnahmen ergriffen werden die  
wirtschaftlich sind.   

• Wirtschaftlich sind alle Maßnahmen die sich im Rahmen der Produktlebensdauer / 
Nutzungsdauer rentieren und dabei sehr geringe Umweltauswirkungen aufweisen.  

2018/07 Kurzvortrag im Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss | TOP Ö 5   

 



NEUSTADT AM RÜBENBERGE 

Was braucht es dazu … 
• Zielkorridore (siehe zuvor) der Leitung 

• Fachkundiges Personal 
 durch Qualifizierung 
 Mandatierung der Aufgabe 
 Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

• Technische Ausrüstung / Ausstattung für:  
 Erfassung, Überwachung, Auswertung (IT-Lösung) 
 Kontrollinstrumente (Tools, Dienstleistungen) 

• Eine „Kultur“ der kontinuierlichen Verbesserung auf allen Organisationsebenen 
 Förderung durch Transparenz, Akzeptanz, Lenkbarkeit, Partizipation und 

Anreize 
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Fachdienst 91 
Fachdienst 61 / Klimaschutzmanagement 
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